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Zoe
Eltern: Daniela und Alexander 
Kramer aus Holzhausen/Hühn-
stein mit Till(2)
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 18. August 2011
Uhrzeit: 2.49 Uhr
Größe: 49 cm, Gewicht: 2670 g

Mattis Jona
Eltern: Sandra und Markus 
Schneider aus Wiesenbach mit 
Louis
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 22. August 2011
Uhrzeit: 21.48 Uhr
Größe: 53 cm, Gewicht: 3850 g

Malindi
Eltern: Eva-Maria und Dennis 
Wege aus Silberg mit Naomi(4) 
und Elia(2)
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 17. August 2011
Uhrzeit: 7.38 Uhr
Größe: 52 cm, Gewicht: 3220 g

Alina-Marie
Eltern: Benja und Kai Witters-
hagen aus Morsbach mit Luca-
Joel(3)
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 17. August 2011
Uhrzeit: 10.57 Uhr
Größe: 53 cm, Gewicht: 3850 g

Klara
Eltern: Christina und Guido 
Theis aus Steffenberg mit Jakob
Geburtsort: MR-Lahnberge, 
Mutter-Kind-Zentrum
Datum: 17. August 2011
Uhrzeit: 9.03 Uhr
Größe: 50 cm
Gewicht: 3000 g

Tim Christian
Eltern: Alexandra Thomé und 
Dr. Thorsten Thomé aus Hom-
mertshausen mit Elisa(4)
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 23. August 2011
Uhrzeit: 1.31 Uhr
Größe: 50 cm, Gewicht: 3020 g

Shannen Marie
Eltern: Katja Mai und Jaques 
Samble aus Breidenstein mit 
Jason
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 24. August 2011
Uhrzeit: 12.53 Uhr
Größe: 51 cm, Gewicht: 3290 g

Joel Christian
Eltern: Carmen und Christian 
Roth aus Breidenstein
Geburtsort: DRK Krankenhaus 
Biedenkopf
Datum: 23. August 2011
Uhrzeit: 2.23 Uhr
Größe: 53 cm
Gewicht: 3750 g

Gladenbach. Auf dem Modell-
flugplatz in Mornshausen wur-
de am vergangenen Sonntag 
das traditionelle Propellerfest 
der Modellfluggruppe Salzbö-
detal e.V. statt.

Das 6. Propellerfest der      
Modellfluggruppe eröffnete 
der Gladenbacher Bürgermeis-
ter Klaus-Dieter Knierim und  
Bernhard Dittmann. Zu sehen 
gab es viel Technik rund um 
den Modellflugzeugbau am Bo-
den und in der Luft. Die Moto-
ren der Modellflugzeuge waren 
bestückt mit: Propeller Stern-
motoren, Elektro-, sowie Dü-
sen- und Raketenantrieb, wo-
von die ein oder andere Maschi-
ne schon elektrisch gestartet 
werden konnte. Das hatte bei 
dem Motorsegler den Vorteil, 
dass der Motor auch beim Se-
geln in der Luft angelassen wer-
den kann. Die kleinen Kunst-

flug-Propel-
lermaschi-
nen hat-
ten bei der 
Vorfüh-
rung in 
der Luft 
so eini-
ges an 
Kunstflug-Ei-
genschaften zu bieten. Es war für die zahl-

reichen Zuschauer ein ge-
konntes Erlebnis, was mit 
diesen kleinen Maschinen 
so alles möglich ist. Ob 
Loops, Figuren oder Mes-
serflug, die Piloten zogen 
alle Register und zeigten 
ihr Können. Elektrobetrie-
bene Jets mit einem Propel-
lergetriebe gaben eine im-
posante Vorstellung im Dop-

pelpack ab. Das 80 Jahre alte 
Opel „Rack“ aus Pohlheim wur-
de auch in der Luft vorgeführt. 
Der Höhepunkt war der 4,50 
Meter lange Starfighter mit sei-
nem Turbinen-Strahltriebwerk, 
was ihm eine Geschwindigkeit 
bis zu 200 Stundenkilometern 
ermöglicht. Die Modellsegler 
wurden mit einem Modell-Mo-
torflugzeug in die Höhe gezo-

gen, um dort ihre Kreise zu zie-
hen. Fast wie Greifvögel. (...) 
Bleibt nur noch zu Bemerken, 
ursprünglich nahmen nur Pro-
peller- und Segelflugzeuge teil. 
Inzwischen wird auch mit Elek-
tro- und Turbinenantrieb geflo-
gen.

Mehr auf 
www.myheimat.de/

beitrag/2177548

Modellflugzeuge zeigen gewagte Flugmanöver 
Das 6. traditionelle Propellerfest begeistert große und kleine Besucher – Piloten zeigen was in den kleinen Maschinen leisten

von
Bürger-Reporter
Wolfgang Heuser

Interessierte Besucher bestaunen die aufwendig gebau-
ten Modellflugzeuge.  Fotos: Wolfgang Heuser

Der Starfighter von Wolfgang 
Weber im Landeanflug.

Gladenbach.  Sicher sind die 
wenigsten von euch Myheimat-
lern schon einmal in Runzhau-
sen spazieren gegangen. 

Es gibt dort südlich vom Ort, 
Richtung Gladenbach, einen 

wunderschönen Spazierweg 
durch die Wiesen und Felder. 
Die Runzhäuser nennen die Ge-
gend um diesen Rundweg he-
rum „Minzhausen“. Vor sehr 
langer Zeit soll dort ein Dorf ge-
wesen sein, von dem man aber 
nichts mehr sehen kann. Da-
für ist das Fleckchen Erde land-
schaftlich schön anzusehen. 
Für manche Runzhäuser ist es 

eine feste Gewohnheit, sonn-
tags einen Spaziergang nach 
Minzhausen zu machen. Ent-
weder geht man nach dem Mit-
tagessen oder nach dem Kaffee-
trinken. Das ist egal – gut tut es 
immer.

Eine Fotostrecke sehen 
sie unter auf 

www.myheimat.de/
beitrag/2180603

Spaziergang rund um Runzhausen
Landschaftlich schön gelegen, um die Natur zu genießen 

von
Bürger-Reporterin
Cornelia Gerhardt

Die Bullen stehen friedlich auf ihren Weiden. Saftige Wiesen und schöne Wanderwege la-
den zum Spaziergang ein.  Foto: Cornelia Gerhard


